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Bierteö Kapitel.

Ich bitte euch, wandelt eures Berufes würdig, seyd einig unter einan¬
der: denn ihr seyd ja Alle zu Einem Ganzen mit einander auf das

innigste vereinigt. Ein jeder hat zwar von Christo besondere Gna-
dengaben erhalten, denn zu diesem Behuf ist er auf die Erde herab,

gestiegen, auch hat Christus verschiedene Arten von Lehrern aufge-
stellt zur Befestigung, Verwaltung und Belehrung seiner Kirche,
aber alles dieses bezweckt größere Einheit des Ganzen. Vs. 1 — 16.
Gleichet in eurem Wandel doch nicht den Heiden, die allen Sinnen¬

genüssen sich hingeben, sondern werdet ganz andre Menschen. Vs-
17 — 24. Seyd wahrhaftig, sanftmüthig, wohlthätig und ver¬

träglich. Vs. 25 — 32.

,. bitte euch also, ich der

Gefesselte im Herrn, wan¬

delt würdig des Berufs wozu

ihr berufen seyd,

2 . Mit aller Demuth und

Sanftmuth, mit Duldsamkeit er¬

tragend einander in Liebe,

3. Euch beeifernd Einigkeit

des Geistes zu erhalten durch

das Band des Friedens.

4. Ein Leib und Ein Geist,

sowie ihr auch berufen seyd zu

Einer Hoffnung eures Berufs;

5. Ein Herr, ein Glaube,

Eine Taufe,

6 . Ein Gott und Vater Al¬

ler, der da ist über Alles und

durch Alles und in uns Allen.

7 . Einem Jeden aber unter uns

ist Gnadengabe verliehen nach

dem Maße der Gabe Christi.

1. 2. 3. Vers. Gefesselt im Herrn oder als Cbrist nennt sich Paulus
mit Rücksicht auf seine Gefangenschaft in Rom s. Kap. 3 , 1. Berufen

waren die Mitglieder der ephesinischen Gemeinde wie alle Christen zur Heils¬
anstalt : ihrer und der damit verbundenen ewigen Seligkeit sollen sie sich wür¬

dig zu machen suchen, durch Demuth, Sanftmuth, liebevolle Verträglichkeit
und Einigkeit.

4. Vers. Ihr bildet ja insgesammt nur einen Leib (s. Röm. 12, 4. 5.)

dessen Glieder die Gemeinschaft der Gläubigen und dessen Haupt Christus ist;

ihr seyd durch einen und denselben Geist mit einander vereiniget (vgl. I Cor.

12, 12 — 27.) und lebet in der nämlichen Hoffnung auf die ewige Selig¬
keit. Vgl. Röm. 8, 17 ff.

5. Vers. Sinn: Wir verehren Alle die Vorschriften Eines Herrn,

nämlich Christi, wir haben alle einen Glauben (s. Röm. 1, 4.) und sind

sämmtlich auf den Namen eines und desselben, nämlich Christi, getauft.

6. 7. Vers. Sinn: Es ist nur Ein Gott, den wir Alle als den einzig

wahren Gott anbeten, und als unsern gemeinschaftlichen Vater mit kindlicher

Liebe verehren, der in der engsten und in jeder denkbaren Verbindung mit

uns steht oder über uns, uns schützend und über uns waltend, durch
uns oder uns durchdringend, in uns oder uns erfüllend durch seinen Geist,

der in unsre Herzen ausgegossen ist s. Röm. 5, 5. und durch die Gnaden,

gäbe Christi, sowie sie Christus einem jeden verliehen hat.
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8. Darum heißt es: er ist auf¬

gefahren in die Höhe, hat gefan¬

gen geführt die Gefangenschaft

und Gaben den Menschen aus¬

getheilt.

y. Aber das »er ist aufgestie¬

gen" was ist das anders als daß

er auch hinabstieg in die unteren
Orte der Erde?

10 . Der hinabstieg ist der¬

selbe welcher auffuhr über alle

Himmel, damit er Alles m

füllctc.

i i. Und er selbst hat einige

zu Aposteln, Einige zu Prophe;

ten, Einige zu Evangelisten, N,

m'ge zu Hirten und Lehrern ge-1
ordnet.

i s. Zur Ausbildung der Hei

ligen für die Verwaltung deS

Dienstes, für die Erbauung deS >

Leibes Christi:

8. 9. Vers. Paulus führt hier Psalm 69, 19. an. Es ist in

sem Psalm von der Einweihung des Tempels die Rede und der heilige S«>

ger deschreibt die Heiligthümer Gottes: den Sinai als sein Heiligthun,,!«
Basan als ihm unterworfen und seine Wohnung, den Sion als seine m
andern Bergen beneidete Lieblingswohnung, von dem er wieder in den H»

mel zurückkehrt und seine eigentliche Wohnung, den Himmel der Himmi
besteigt, wobei er aber auch die Herzen der Menschen bewohnt, so daß M

Widerspenstige und Abtrünnige ihm zur Wohnung bereitet werden sollen. Lii j

Stelle, worin vom Hinaufsteigen und doch auch zugleich vom Hierbleiben Ä j
wäbnung geschieht, wendet Paulus auf Christum an, so daß dadurch zuglkit
dessen Hlmmelfahrt und Hierbleiben unter den Seinigen vorgebildet wird. öi ^

sagt: darum beißt es, d. h. in der Beziehung, daß wir Christo die Gnad«»
gaben verdanken, heißt es ja schon beim Psalmisten: »hinauf ziehend M!

er siegreich fort die Gefangenen, den Menschen Beute spendend" und selgrrts
aus den Worten »er ist hinaufgestiegen" daß er auch herabgestiegen seynuiuf:

zu den Menschen, und ihnen Gaben ausgetheilt habe. Paulus folgert ab»!
weiter im V. 10.: der Hinabgestiegene ist derselbe, welcher auffuhr überall!
Himmel; da nun aber der Hinabgestiegene nur Christus seyn kann, s. Pft!

lipp. 2, 6., so muß hier überhaupt auch von Christo die Rede sey». -

Die unteren Orte der Erde stehen hier im Gegensatz von allen Himmeln iiu
II Cor. 12, 2.) und wahrend die Worte: »er fuhr auf über alle Himmel«

heißen: er kam zu Gott, so bezeichnen die Ausdrücke: er stieg hinab in dil

unteren Orte der Erde den Begriff: er kam zu den Menschen. »Damit«!
Alles erfüllte", d. h. damit er überall seine wohlthätige Gegenwart bethätig

11. Vers. Ueber die Ausdrücke »Apostel» s. Nöm. 1, 1. »Propf«

te„" s. I Kor. 12, 7. — Evangelisten sind solche, welche herumreisend dai
Evangelium oder die frohe Botschaft von der Ankunft des MessiasreicheS v>»

kündigten. Hirten heißen hier die Vorsteher christlicher Gemeinden, die so»?

Bischöfe genannt werden, Lehrer aber die bei den einzelnen Gemeinden will
samen Prediger des Christenthums. Die Hirten (Bischöfe) und Priester (Lehm!

wirkten nur bei bestimmten Gemeinden; die Apostel, Propheten und EvaW

listen aber waren an keinen bestimmten Ort gebunden, sondern reiseten umf«
und predigten überall die göttliche Lehre.

12. Vers. Diese Anordnung von verschiedenen Arten von Lehrern still! l

dazu dienen die Christen zu vervollkommnen, Kirchenämter zu verwaMj
und die christliche Gemeinde einzurichten.
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,3. Daß wir Alle gelangen

zur Einheit des Glaubens und
der Erkenntniß des Sohnes Got¬

tes, zur vollendeten Mannheit,

zum Maße des in Christo voll¬
endeten Alters;

,4. Damit wir nicht mehr

seyen Kinder, hin und her flu¬

chend und umhergetrieben von

jedem Winde der Lehre durch

Trug der Menschen, durch Arg¬

list zu rankevollen Verführungen:

,5. Sondern daß wir Wahr¬

heit vortragend in Liebe zuneh¬

men in allen Stücken in ihm,

der das Haupt ist, Christus,

i 6 . Durch welchen der ganze

Körper zusammengefügt und ver¬

eint, durch jegliches Band der

Hülfeleistung kräftig, je nach dem

Maße eines jeden einzelnen Glie¬

des, den Wachsthum des Kör¬

pers erhält zu seiner Erbauung
in Liebe.

17. Dieses sage ich denn und

rufe euch zu im Herrn, daß ihr

nicht mehr wandelt, wie auch

die übrigen Heiden wandeln in

der Thorheit ihres Sinnes,
18 . Deren Einsicht verfinstert

ist, die entfremdet sind dem Le¬

ben Gottes, durch die Unwissen¬

heit, in der sie sind, durch die

Verstocktheit ihres Herzens:

iy. Welche schamlos sich über¬

gaben den Wollüsten, zu treiben

jede Art von Unzucht mit Gier.
20 . Ihr aber habet Christum

nicht so kennen gelernt,'
2 >. Wenn ihr anders ihn hör-

13. Vers. Sinn: Dadurch soll bei uns erzwcckt werden Einheit im

Glauben und in der Erkenntniß des Sohnes Gottes, vollendete Festigkeit und
jenes an Weisheit und Tugend reife Alter, welches durch Christum in uns
vollendet wird.

14. Vers. Sinn: Damit wir nicht ohne Unterricht bleiben wie Kinder,
uns nicht von jedem Lehrsystem, es sey auch noch so oberflächlich, hin und
her treiben lassen, verleitet durch die Arglist böser Menschen.

15. Vers. Sinn: Sondern daß wir auf eine liebevolle Weise ohne ge-
häßige Ausfälle gegen Andersdenkende die wahre Lehre vortragen, und in jeder

Rücksicht immer mehr uns vervollkommnen in Christo der unser Haupt ist.

16. Vers. Vgl. Aehnlichcs I Cor. 12, 12. 15 — 27. Christus ist
derjenige, welcher den geistigen Leib oder die christliche Gemeinde zusammen'

gefügt hat, die da besteht aus mehren Gliedern im gegenseitigen Verein; eines

ist dem andern Hülfeleistung schuldig, jedes nach Maßgabe der ihm von Gott

ertheilten Wirksamkeit und Kraft, alle bekommen auf diese Weise Wachsthum
und Gedeihen auf eine liebevolle Weise.

17. Vers. „in der Thorheit ihres Sinnes«, d. h. nach ihrem thvrich.
ten Sinnen und Trachten.

18. Vers. Vergl. dasselbe Röm. 1, 21 ff. und Kap. 2, 1. Röm.
8, 13. «dem Leben Gottes«, d. b. dem Leben das Gotr wohlgefällt.

1g. Vers. Statt «schamlos« haben andre nach einer andern Lefeart

übersetzt «hoffnungslos«, d. h. ohne Hoffnung auf ein ewiges Leben, »mit

Gier«, d. b. mit der Sucht nach mehr Befriedigung, oder, wie andre über¬
setzen, mit Habsucht, d. h. mit dem Streben nach Gewinn bei diesen Aus¬
schweifungen. Vgl. Nöm. 1, 24 ff.
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tet und euch durch ihn belehren

ließet, sowie die Wahrheit in

Jesu ist:

22. Daß ihr in Beziehung auf

den früheren Wandel ableget den

alten Menschen, der sich in den

Lüsten des Truges abzehret;

23 . Euch aber erneuen sollet

im Geiste eures Gemüths,

24 . Und anziehen den neuen

Menschen, der nach Gott geschaf¬

fen ist, in Gerechtigkeit und Hei¬

ligkeit der Wahrheit.

25 . So leget denn ab die Lü¬

ge, redet Wahrheit, ein Jeder

mit seinem Nächsten: denn wir

sind Einer des Andern Mitglie¬

der »).

26. Zürnet ihr; sündiget nicht:

die Sonne gehe nicht unter über

eurem Zorn.

27. Gebet nicht Raum dem

Teufel!

28. Wer gestohlen hat stehle

nicht mehr; sondern er arbeite

um so mehr und schaffe mit den

Händen Gutes, damit er habe

zu geben dem Dürftigen.

28. Kein schlechtes Wort gehe

aus eurem Munde, sondern was

gut ist zur Beförderung des Nütz¬

lichen, damit es Gnade gewähre

den Hörenden:

3 0. Und betrübet nicht den

heiligen Geist Gottes, mit wel¬

chem ihr versiegelt seyd auf den

Tag der Erlösung.

3 1. Alle Bitterkeit und Hef¬

tigkeit und Zürnen und Geschrei

und Lästern sey fern von euch

sammt aller Bosheit!

82. Seyd vielmehr gütig ge¬

gen einander, erbarmend uO

nachsichtsvoll, sowie auch Göttin

Christo sich nachsichtsvoll gegen

euch erwiesen hat.

22 . 24. Vers. Vgl. dasselbe Nöm. 12, 2 Kol. 3, 9.
23. Vers. Vgl. dasselbe Joh. 3, 3. 5. 6.

25. Vers. ->) "Mitglieder« als» schon darum zur Wahrhaftigkeit ver¬
pflichtet.

26. Vers. Euer Aufbrausen werde nicht sündhaft oder werde sogleich
unterdrückt, und verliere sich mit dem vvrübergebenden Tage.

27. Vers. Gestattet dem Teufel auf keine Weise Eingang bei euch, dich

er euch nicht in Versuchung führe. Vgl. Nöm. 14, 16. I Petr. 2, 12.

28. Vers. Sinn: Der Dieb höre auf ein solcher zn seyn u. s. w.
29. Vers. Vgl. Matth. 12, 36. und Col. 4, 6. Ps. 44, 9-

30- Vers. «betrübet nicht den heil. Geist«, d. h. begehet nichte,»!

Handlung, die dem euch inwohnenden göttlichen Geiste zuwider wäre. liebn

das Folgende vgl. Kap. 1, 14. und II Cvr. 1, 22. 5, 5. »auf den Taj
der Erlösung», d h. für die Zeit wo ihr selig werden sollet.

31. Vers Vgl. Col. 3, 8.

32. Vers. Vgl. 1 Joh. 4, 10. 11. !
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